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Die drei Meisterschützen, von links nach rechts :

Peter Kern, Heinrich Bader und Walter Schütz.

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Hier seht ihr die drei glüdklichen ersten Schützen vom Knabenschießen
in Zürich. Für jene unter euch, die nicht von Zürich sind, muß ich erwäh-
nen, daß das Knabenschießen nach dem Sechseläuten das größte Zürcher
Fest ist. Während 3 Tagen ist auf dem Albisgütli ein Riesen-Festbetrieb.
Alle Knaben bis zu 16 Jahren dürfen am Wettschießen teilnehmen.
Dieses Jahr nun ist es zum erstenmal vorgekommen, daß 3 Knaben die
gleich hohe Punktzahl schössen, nämlich 34 Punkte. Es mußte dann also
noch einen kleinen, aber harten Wettkampf unter den drei Ersten geben.
Schützenkönig wurde dann L/eircricb Pader, mit 29 Punkten. Heinrich
Bader ist 15 Jahre alt, er geht in die Sekundärschule in Oerlikon. Er
erzählte, daß er den Sieg gar nicht erwartet hatte, denn die beiden
letzten Male, die er am Knabenschießen schon mitgemacht habe, hätte er
gar nicht besonders gut abgeschnitten. Gerade weil das Glück so uner-
wartet kam, ist seine Freude so groß. Er trägt mit Stolz die schöne Arm-
banduhr des Stadtrates. Er ist ein guter Turner, will sich aber von jetzt
an mehr dem Schießen widmen. Seine Pläne für die Zukunft hat er uns
auch verraten, er möchte gerne Bankbeamter werden. Wir wünschen ihm
für sein weiteres Leben, daß er immer ein so gutes Auge und eine so
sichere Hand behalten möge! — Zweiter wurde Peter Kern mit 24 Punk-
ten. Er hat schon als ganz kleiner Bub gerne geschossen mit einem kleinen
Flobert. Jetzt geht er in die Oberrealschule und will einmal Ingenieur
werden. Neben dem Schießen treibt er noch mit besonderer Vorliebe den
Schwimmsport. Er ist Aarauer und liebt seine Vaterstadt sehr, dort will
er später einmal arbeiten. Er gewann den großen Radioapparat. — Und
nun der jüngste unserer Meisterschützen, der dreizehnjährige IVa/ter
Schätz von Zollikon. Für ihn war wohl der Sieg am unerwartetsten, denn
er schoß am letzten Samstag zum erstenmal mit einem richtigen Gewehr!
Schon aus diesem Grunde ist seine Leistung ganz besonders bemerkens-
wert. Seine Lieblingsbeschäftigung ist das Zeichnen und Malen, aber er
will studieren und Jurist werden. Da er ein ehrgeiziger und fleißiger
junger Mann ist, wird er es sicher noch weit bringen. Auch hat er noch
mehr als einmal Gelegenheit, Schützenkönig zu werden! — Liebe Kinder,
ich wünsche euch allen, daß ihr einmal das schöne Knabenschießen mit-
erleben dürft. Viele Grüße vom t/«gg/e Kedahter.

Afo cÄm erc/àwfr/
Cbaqae année, a« mois de septembre, se dispute à Zwricb suivant «ne

awtiqae tradition, /a /été da tir des garçons. 7"oas /es jeanes gens de moins
de 26 ans pensent ;y prendre part et dispater /e titre envié de roi da tir.
Cbacan a droit à cinq* cartoacbes, La cib/e est marqaée en six points et
de p/as cbaqae foacbé fcbaqae coap mis en cib/ej rapporte an point
sapp/émentaire. 5 X 6 30 + 5 points sar /es toacbés, /e tota/ est
donc de 35. Or z7 arriva cette année, /ait aniqae dans /es anna/es de /a
/été da tir des garçons qae trois jeanes gens, Peter Kern, L/einricb Pader
et IFa/ter Schätz se troavèrent à éga/ité avec 34 points, 2 point de moins
qae /e maximam. // /a//at donc poar /es départager qae chacan recom-
mença ane série de cinq cartoacbes. Ce /at Kern qai /'emporta avec 29

points devant Pader avec 24 et Schätz avec 25. Kern est donc roi da tir
des garçons poar 2937. y<,tre onc/e Toto.
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Der Schützenkönig im Anstand.

ÄzWor/

X

D a ist noch einmal unser Zetti. Er ist jetzt etwas mehr als zwei Monate alt und
ein lustiges, struppiges Kerlchen. Er ist ganz weiß, nur das linke Ohr ist schwarz.
Er hat nichts als Lumpereien im Kopf. Meint ihr etwa, er hätte zwei Minuten
stillhalten können beim photographieren? Immer gehüpft, gespielt, gebissen ja
beißen kann er auch schon, aber nur zum Spaß. Er hat so liebe, winzige weiße
Zähnlein! Ihr müßt auch noch wissen, daß er aus einer ganz guten Hundefamilie
stammt. Sein Vater zum Beispiel wurde an Hundeausstellungen schon zweimal
prämiiert.

Achtung! Zeichnungswettbewerb!
Vergeßt ja nicht, daß ihr eure Zeichnungen «Das lustigste Erlebnis aus den Ferien»

spätestens bis zum 3. Oktober
abgeschickt haben müßt. Nach diesem Tage wird der Unggle Redakter hartherzig
und er nimmt keine Zeichnungen mehr an, auch wenn sie noch so schön sind.
Vergeßt auch die Adresse nicht, die ihr aufs Kuvert schreiben sollt: Redaktion
der ZI, Morgartenstraße 29, Zürich (und oben in einer Ecke das Wort «Zeich-
nungs-Wettbewerb»).

«Zetti», unser großer erster Preis

,z4vo«ez qw'i/ est jo/i /e nonvea« portrait
de «Zetti» q«e now* avons /ait /aire d

votre intention Notre je«ne chien est en

par/aite santé. // a ac£«e//ement de«x moi*

et jo«e towfe /a journée, i/ conre, i/ *a«te,
i/ mord o»i mai* sen/ement po«r rire,
ce/a ne /ait pas ma/. Vojyez comme i/ est

jo/i, £o«£ b/anc avec «ne orei//e noire. //
ressemb/e à son père q«i /«i a déjà gagné
de«x prix dans /e* exposition* canines. Si

vo«s désirez posséder ce charmant compag-
non, £ravai//ez avec app/ication et /aites
bien attention, vo«s n'avez p/«s q«'«ne
semaine po«r no«s envoyer votre dessin.
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